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(54) Bodendüse für Staubsauger

(57) Die Erfindung betrifft eine Bodendüse (1) für ei-
nen Staubsauger mit einem Saugkopf (2), einem mit dem
Saugkopf (2) verbundenen Saugkanal (3), einem Saug-
rohranschlussstück (4), welches in das rückwärtig offene
Ende des Saugkanals (3) eingesetzt und um eine
Schwenkachse (S) beweglich ist, und zwei an der Au-
ßenseite des Saugkanals (3) angeordneten Rädern (5).
Die Räder (5) weisen jeweils eine Nabe (6) sowie einen
auf der Nabe (6) drehbar gelagerten Laufring (8) auf.
Erfindungsgemäß sind die Naben (6) mit Steckverbin-

dungen an dem Saugkanal (3) fixiert und weisen versetzt
zu der Steckverbindung angeordnete Lagerzapfen (12)
auf, die durch wandseitige Montageöffnungen (13) des
Saugkanals (3) in Lageröffnungen (14) des Saugrohran-
schlussstückes (4) eingreifen und die Schwenkachse (S)
für das Saugrohranschlussstück (4) bilden. Die Naben
(6) weisen Frontscheiben (7) auf, deren Durchmesser
größer ist als der Innendurchmesser der Laufringe (8),
wobei die Laufringe (8) zwischen der Frontscheibe (7)
und einer benachbarten Außenfläche des Saugkanals
(3) axial gehalten sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bodendüse für
Staubsauger mit einem Saugkopf, einem mit dem Saug-
kopf fest oder kippbeweglich verbundenen Saugkanal,
einem Saugrohranschlussstück, welches in das rückwär-
tig offene Ende des Saugkanals eingesetzt und um eine
Schwenkachse beweglich gelagert ist, und zwei an der
Außenseite des Saugkanals angeordneten Rädern, wo-
bei die Räder jeweils eine Nabe sowie einen auf der Nabe
drehbar gelagerten Laufring aufweisen. Da die Düse
über die bei einer Hubbewegung abrollenden Räder ab-
gestützt ist, kann diese durch einen Benutzer mit einer
geringen Schiebekraft bewegt werden. Die in vertikaler
Richtung wirkenden Kräfte werden dabei vor den Rädern
aufgenommen, so dass auch ein starkes Verkanten des
Saugkopfes auf einem langflorigen Teppich oder einem
Teppichboden vermieden wird.
[0002] Düsen für einen Bodenstaubsauger mit den
eingangs beschriebenen Merkmalen sind aus den
Druckschriften DE 31 12 403 A1 und DE 32 28 644 A1
bekannt. Die Räder weisen jeweils einen Laufring auf,
der auf einem Achsbolzen als Nabe drehbar angeordnet
ist. Der Achsbolzen ist zwischen einem an dem Saugka-
nal angeformten Radkasten und einer Bolzenaufnahme
des Saugrohranschlussstückes gehalten und bildet geo-
metrisch auch die Schwenkachse, um welche das Saug-
rohranschlussstück gegenüber dem Saugkanal beweg-
lich gelagert ist. Sowohl die Konstruktion der Räder als
auch deren Montage ist aufwendig.
[0003] Vor diesem Hintergrund liegt der Erfindung die
Aufgabe zugrunde, eine Staubsaugerdüse mit den ein-
gangs beschriebenen Merkmalen anzugeben, die ko-
stengünstig zu fertigen und leicht zu montieren ist. Ins-
besondere sollen auch die Schwenkachse des Saug-
rohranschlussstückes und die Rotationsachse der Lauf-
ringe in einem gewissen Maß unabhängig voneinander
positionierbar sein.
[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Naben der Räder mit Steckverbindungen
an dem Saugkanal fixiert sind und dazu versetzt ange-
ordnete Lagerzapfen aufweisen, die durch wandseitige
Montageöffnungen des Saugkanals in Lageröffnungen
des Saugrohranschlussstückes eingreifen und die
Schwenkachse für das Saugrohranschlussstück bilden,
dass die Naben Frontscheiben aufweisen, deren Durch-
messer größer ist als der Innendurchmesser der Lauf-
ringe, und dass die auf den Naben drehbar angeordneten
Laufringe zwischen der Frontscheibe der Naben und ei-
ner benachbarten Außenfläche des Saugkanals axial ge-
halten sind. Um bei der Montage der Düse die Laufringe
drehbar an dem Saugkanal anzuordnen und gleichzeitig
den Saugkanal mit dem rückseitigen Saugrohran-
schlussstück zu verbinden, müssen die Naben der Räder
lediglich durch ein Verrasten der Steckverbindung an
dem Saugkanal fixiert werden. Des Weiteren können
durch die geometrische Ausgestaltung der Naben die
Rotationsachse der Laufringe und die Schwenkachse in

einem gewissen Maß unabhängig voneinander festge-
legt werden.
[0005] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass die Naben als einstückige
Kunststoffformteile ausgebildet sind. Besonders bevor-
zugt ist dabei die Fertigung aus einem thermoplastischen
Kunststoff, beispielsweise in einem Spritzgießverfahren,
welches eine kostengünstige Massenproduktion ermög-
licht und auch eine gute Maßhaltigkeit der Kunststoffteile
gewährleistet.
[0006] Im Rahmen einer bevorzugten Ausgestaltung
weisen die Naben mit Rippen versehene Befestigungs-
zapfen auf, die in hülsenförmige Aufnahmekörper an der
Außenseite des Saugkanals eingepresst sind und mit
diesen zusammen Steckverbindungen bilden. Die Befe-
stigungszapfen sind dabei zweckmäßigerweise säge-
zahnförmig ausgebildet, wobei die Zahnspitzen von dem
Saugkanal weg weisen. Bei einer solchen Ausgestaltung
können die Naben mit einem vergleichsweise geringen
Kraftaufwand mit ihren Befestigungszapfen in die hül-
senförmigen Aufnahmekörper eingeschoben werden,
wobei nachfolgend die Naben durch die Rippen dauer-
haft an dem Saugkanal fixiert sind. Um bei dem Betrieb
der Düse eine gleichmäßige Kraftverteilung auf die Na-
ben zu gewährleisten, können die Steckverbindungen je-
weils mit der Rotationsachse der Laufringe zusammen-
fallen.
[0007] Die jeweils zwischen der Frontscheibe einer der
Naben und der zugehörigen Außenfläche des Saugka-
nals axial gehaltenen Laufringe sind vorzugsweise als
Kunststoffformteile ausgebildet. Besonders vorteilhaft ist
dabei, wenn die Laufringe eine äußere Lauffläche und
eine innere Ringfläche aufweisen, wobei die äußere
Lauffläche und die innere Ringfläche durch mindestens
einen Steg verbunden sind. Im Gegensatz zu einer Aus-
gestaltung der Laufringe mit einem vollflächigen Quer-
schnittsprofil ergeben sich eine vorteilhafte Gewichtsre-
duzierung und eine Kostenersparnis, wobei die Laufflä-
che, die innere Ringfläche und der Steg entsprechend
den technischen Erfordernissen unabhängig voneinan-
der ausgelegt werden können. Um sowohl eine weitge-
hend spielfreie als auch eine reibungsarme Lagerung der
Laufringe zwischen den Frontscheiben der Naben und
der zugeordneten Außenflächen des Saugkanals zu er-
möglichen, weist der Ringkörper der Laufringe vorzugs-
weise ein im Wesentlichen Z-förmiges Querschnittsprofil
auf.
[0008] Die Frontscheiben der Naben weisen in einer
bevorzugten Ausgestaltung der Erfindung konvex ge-
krümmte Schultern zur Anlage der Laufringe auf. Die
Schultern bilden dabei definierte Gleitflächen, die bei ei-
ner vergleichsweise geringen Reibung eine exakte Füh-
rung der Laufringe ermöglichen. Des Weiteren können
auch an dem Laufring selbst konvexe Vorsprünge als
Gleitfläche vorgesehen sein, die an der zugeordneten
Außenfläche des Saugkanals oder der Innenseite der
Frontscheibe anliegen.
[0009] Der Außendurchmesser der Laufringe ist grö-
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ßer als der Durchmesser der Frontscheibe, wobei die
Breite des die Frontscheiben überragenden Laufringab-
schnittes so gewählt werden kann, dass die Laufringe im
Wesentlichen flächenbündig an den Umfang der Front-
scheibe anschließen. Durch die flächenbündige Anord-
nung ergibt sich ein besonders hochwertiges und ein-
heitliches Aussehen der aus den Laufringen und Naben
gebildeten Räder, wobei die Laufringe aufgrund gestal-
terischer Aspekte von den Naben farblich abgesetzt sein
können. Um die Abrollgeräusche zu reduzieren und die
Rolleigenschaften zu verbessern, können die Laufringe
an ihrer äußeren Lauffläche eine Beschichtung oder ei-
nen Überzug, beispielsweise aus einem elastomeren
Material, aufweisen. Um ein besonders leichtes Abrollen
der Laufringe auf den Naben zu ermöglichen und einen
frühzeitigen Verschleiß zu vermeiden, ist im Rahmen ei-
ner bevorzugten Ausgestaltung der Erfindung vorgese-
hen, dass auf den Naben der Räder jeweils eine Lager-
hülse angeordnet ist. Die Lagerhülsen sind vorzugswei-
se fest mit den Naben verbunden. Im Rahmen der Erfin-
dung können die Lagerhülsen jedoch auch an den Lauf-
ringen befestigt oder ohne eine dauerhafte Befestigung
zwischen den Laufringen und der Naben eingelegt sein.
Die Lagerhülse kann im Rahmen der Erfindung beispiels-
weise aus einem Blechstreifen geformt sein und zwei
nach innen umgebogene Ende aufweisen, wobei die La-
gerhülse auf zwei von der jeweils zugeordneten Nabe
gebildeten Ringsegmenten aufliegt.
[0010] Die Erfindung wird im Folgenden anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Bodendüse für einen
Staubsauger,

Fig. 2 einen vertikalen Schnitt entlang der Linie A-A
der Fig. 1,

Fig. 3 eine Ansicht der Innenseite einer Nabe.

[0011] Eine erfindungsgemäße Bodendüse 1 für einen
Staubsauger mit einem Saugkopf 2, einem mit dem
Saugkopf 2 verbundenen Saugkanal 3, einem Saugrohr-
anschlussstück 4 und zwei an der Außenseite des Saug-
kanals 3 angeordneten Rädern 5 ist in der Fig. 1 darge-
stellt. Das Saugrohranschlussstück 4 ist in ein rückwärtig
offenes Ende des Saugkanals 3 eingesetzt und um eine
Schwenkachse S beweglich gelagert. Die Räder 5 wei-
sen jeweils eine Nabe 6 mit einer außenliegenden Front-
scheibe 7 und einem an der Nabe 6 drehbar gehaltenen
Laufring 8 auf.
[0012] Der Fig. 2 ist zu entnehmen, dass die Naben 6
jeweils mit einem Befestigungszapfen 9 in hülsenförmige
Aufnahmekörper 10 an der Außenseite des Saugkanals
3 eingepresst sind. Die Befestigungszapfen 9 weisen an
ihrer Außenseite sägezahnförmige Rippen 11 auf, wel-
che die Befestigungszapfen 9 gegen ein Herausfallen
sichern. Die Längsachse der Befestigungszapfen 9 fällt

mit der Rotationsachse R der Laufringe 8 zusammen.
Versetzt zu den Befestigungszapfen 9, die mit den Auf-
nahmekörpern 10 eine Rastverbindung bilden, sind La-
gerzapfen 12 für die gelenkige Verbindung zwischen
dem Saugrohranschlussstück 4 und dem Saugkanal 3
an den Naben 6 angeordnet. Die Lagerzapfen 12 erstrek-
ken sich durch seitliche Montageöffnungen 13 des Saug-
kanals 3 und greifen in Lageröffnungen 14 des Saug-
rohranschlussstückes 4 ein. Die Lageröffnungen 14 sind
in einer durchgehenden Hülse 15 gebildet, die sich an
dem Saugrohranschlussstück 4 in Querrichtung er-
streckt.
[0013] Die Laufringe 8 sind jeweils zwischen der Front-
scheibe 7, einer der Naben 6 und der benachbarten Au-
ßenflächen des Saugkanals 3 axial gehalten, wobei der
Durchmesser der Frontscheiben 7 größer ist als der In-
nendurchmesser der Laufringe 8. Die Laufringe 8 weisen
ein im Wesentlichen Z-förmiges Querschnittsprofil mit ei-
ner äußeren Lauffläche 16, einer inneren Ringfläche 17
und einem die äußere Lauffläche 16 mit der inneren Ring-
fläche 17 verbindenden Steg 18 auf. Um sowohl eine
geringe Reibung zwischen den Laufringen 8 und den Na-
ben 6 als auch ein geringes axiales Spiel der Laufringe
8 zu ermöglichen, weisen die Frontscheiben 7 an ihrem
äußeren Rand konvex gekrümmte Schultern 19 zur An-
lage der Laufringe 8 auf. Die gekrümmten Schultern 19
bilden definierte Gleitflächen. Entsprechend sind auch
zur axialen Abstützung der Laufringe 8 gegenüber den
zugeordneten Außenflächen des Saugkanals 3 Gleitflä-
chen 20 an der Innenseite der Laufringe 8 vorgesehen.
[0014] Der Außendurchmesser der Laufringe 8 ist grö-
ßer als der Durchmesser der Frontscheiben 7, wobei die
Breite des die Frontscheiben 7 überragenden Laufring-
abschnittes so gewählt ist, dass die Laufringe 8 im We-
sentlichen flächenbündig an den Umfang der Frontschei-
ben 7 anschließen. Sowohl die Naben 6 als auch die
Laufringe 8 können vorzugsweise als Kunststoffformteile
ausgebildet sein. Die Laufringe 8 und die Naben 6 kön-
nen beispielsweise durch Spritzgießen aus einem ther-
moplastischen Kunststoff geformt sein.
[0015] Um ein reibungsfreies Abrollen zu gewährlei-
sten und den Verschleiß der Räder 5 zu minimieren, ist
zwischen der inneren Ringfläche 17 der Laufringe 8 und
den Naben 6 jeweils eine fest an den Naben 6 angeord-
nete Lagerhülse 21 vorgesehen.
[0016] Zwischen der äußeren Lauffläche 16 und der
inneren Ringfläche 17 der Laufringe 8 ist an den seitli-
chen Außenflächen des Saugkanals 3 jeweils eine um-
laufende Lippe 22 vorgesehen, die den Eintritt von
Schmutz und Fasern und so die Blockierung der Räder
verhindert.
[0017] Bei der Montage der Bodendüse 1 können auf-
grund der erfindungsgemäßen Ausgestaltung in einem
einzigen Arbeitsschritt gleichzeitig durch das Einpressen
der Befestigungszapfen 9 der Naben 6 in die Aufnahme-
körper 10 das Saugrohranschlussstück 4 mit dem Saug-
kanal 3 verbunden und die Räder 5 an dem Saugkanal
3 angeordnet werden.
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[0018] Eine bevorzugte Ausgestaltung der Nabe 6 und
der daran angeordneten Lagerhülse 21 ist in der Fig. 3
dargestellt, die eine Ansicht der Innenseite der Nabe 6
zeigt. Die Lagerhülse 21 ist aus einem Blechstreifen ge-
formt und weist zwei nach innen umgebogene Enden 23
auf. Die Enden 23 umgreifen von der Nabe 6 gebildete
Ringsegmente 24, auf denen die Lagerhülse 21 aufliegt.
Die Lagerhülse 21 ist mit ihren Enden 23 klemmend auf
den Ringsegmenten 24 gehalten, wobei die Ringseg-
mente 24 an ihrer Außenseite äquidistant angeordnete
Klemmrippen 25 aufweisen, welche die Lagerhülse 21
abstützen und in einer Kreisform halten.

Patentansprüche

1. Bodendüse für Staubsauger mit
einem Saugkopf (2),
einem mit dem Saugkopf (2) fest oder kippbeweglich
verbundenen Saugkanal (3),
einem Saugrohranschlussstück (4), welches in das
rückwärtig offene Ende des Saugkanals (3) einge-
setzt und um eine Schwenkachse (S) beweglich ge-
lagert ist,
und zwei an der Außenseite des Saugkanals (3) an-
geordneten Rädern (5),
wobei die Räder (5) jeweils eine Nabe (6) sowie ei-
nen auf der Nabe (6) drehbar gelagerten Laufring
(8) aufweisen, dadurch gekennzeichnet, dass die
Naben (6) der Räder (5) mit Steckverbindungen an
dem Saugkanal (3) fixiert sind und dazu versetzt an-
geordnete Lagerzapfen (12) aufweisen, die durch
wandseitige Montageöffnungen (13) des Saugka-
nals (3) in Lageröffnungen (14) des Saugrohran-
schlussstückes (4) eingreifen und die Schwenkach-
se (S) für das Saugrohranschlussstück (4) bilden,
dass die Naben (6) Frontscheiben (7) aufweisen, de-
ren Durchmesser größer ist als der Innendurchmes-
ser der Laufringe (8), und dass die auf den Naben
(6) drehbar angeordneten Laufringe (8) zwischen
der Frontscheibe (7) der Naben (6) und einer be-
nachbarten Außenfläche des Saugkanals (3) axial
gehalten sind.

2. Bodendüsen nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Naben (6) als einstückige Kunst-
stoffformteile ausgebildet sind.

3. Bodendüse nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Naben (6) mit Rippen (11)
versehene Befestigungszapfen (9) aufweisen, die in
hülsenförmige Aufnahmekörper (10) n der Außen-
seite des Saugkanals (3) eingepresst sind und mit
diesen zusammen Steckverbindungen bilden.

4. Bodendüse nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steckverbindun-
gen mit der Rotationsachse (R) der Laufringe (8) zu-

sammenfallen.

5. Bodendüse nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Frontscheiben (7)
konvex gekrümmte Schultern (19) zur Anlage der
Laufringe (8) aufweisen.

6. Bodendüse nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Laufringe (8) als
Kunststoffformteile ausgebildet sind, die eine äuße-
re Lauffläche (16) und eine innere Ringfläche (17)
aufweisen, wobei die äußere Lauffläche (16) und die
innere Ringfläche (17) durch mindestens einen Steg
(18) verbunden sind.

7. Bodendüse nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ringkörper der Laufringe (8) ein
im Wesentlichen Z-förmiges Querschnittsprofil auf-
weist.

8. Bodendüse nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Außendurch-
messer der Laufringe (8) größer ist als der Durch-
messer der Frontscheibe (7) und dass die Breite des
die Frontscheiben (7) überragenden Laufringab-
schnittes so gewählt ist, dass die Laufringe (8) im
Wesentlichen flächenbündig an den Umfang der
Frontscheibe (7) anschließen.

9. Bodendüse nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass auf den Naben (6)
der Räder (5) jeweils eine Lagerhülse (21) angeord-
net ist.

10. Bodendüse nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lagerhülse (21) aus einem
Blechstreifen geformt ist und zwei nach innen um-
gebogene Enden (23) aufweist, wobei die Lagerhül-
se (21) auf zwei von der jeweils zugeordneten Nabe
(6) gebildeten Ringsegmenten (24) aufliegt.
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